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Serie: Die deutsche Münzgeschichte, Teil 5 (letzter Teil)

Die Einführung der Deutschen Mark, die innerdeutsche Wäh-

rungsunion und die Euro-Umstellung brachten der Bevölkerung 

in der Nachkriegsgeschichte immer wieder neue Münzen.

prägt. Seit 1950 lautete die Umschrift 
dann „Bundesrepublik Deutschland“. 
Das galt auch für das 5-DM-Stück, den 
so genannten „Silberadler“, der als 
größtes Umlaufmünzennominal den 
wirtschaftlichen Aufstieg symbolisierte. 
Als besonders vielfältig zeigte sich indes 
die 2-DM-Umlaufmünze: Sie wurde mit 
acht unterschiedlichen Münzmotiven 
geprägt und daher zu einem genauso 
beliebten Sammlerobjekt wie die insge-
samt 43 Gedenkmünzen zu 5 DM, die 
zwischen 1952 und 1986 erschienen.

Münzen in der DDR

Die Mark in der DDR war eine Binnen-
währung, die nicht aus- und eingeführt 
werden durfte. Da das Geld nur eine ge-
ringe Kaufkraft besaß und zudem meist 
aus Aluminium bestand, nannte es der 
Volksmund scherzhaft „Aluchips“ oder 
auch „Spielgeld“. Hochwertigere Metalle 
wurden derweil für Gedenkmünzen auf-
gespart, die ab 1966 in relativ niedriger 
Auflage geprägt wurden.

Von der Mark zum Euro

Nach vier Jahrzehnten ging die Ära der 
DDR und damit auch die ihrer Währung 
zu Ende. Noch vor der politischen Wie-
dervereinigung des geteilten Deutsch-
land kam es am 1. Juli 1990 zur inner-
deutschen Währungsunion: Die DM 
wurde alleiniges  gesetzliches Zahlungs-

Kurz nach dem Mauerfall 1989: lange 
Schlangen vor den westlichen Ausgabe-
stellen fürs Begrüßungsgeld (100 DM), 
das jeder DDR-Bürger in der BRD erhielt.

Zwei 
Mal 5 Mark:
einmal aus der 
BRD (oben), 
einmal aus der 
DDR.

mittel in ganz Deutschland. Jedoch nicht 
für lange Zeit. 2002 löste der Euro die 
gesamtdeutsche Währung als Bargeld 
wieder ab, und die DM verlor ihren Sta-
tus als gesetzliches Zahlungsmittel. 53 
Jahre lang war sie ein Symbol für Stabili-
tät und Wohlstand gewesen. Der Euro 
wurde als neue europäische Gemein-
schaftswährung zum erhofften stabilen 
Geld, das allen Münzfreunden ein neues 
spannendes Sammelgebiet mit vielen 
interessanten Münzmotiven eröffnete.

Neue Serie ab der nächsten Ausgabe: 
Münznamen und ihre Herkunft 

Währungsreform 1948: Freude über  
die Auszahlung der Deutschen Mark. 
Sie löste die alte Reichsmark ab.

Vom 2. Weltkrieg bis zum Euro

12 Wissen

 Nach dem 2. Weltkrieg war Deutsch-
land nicht nur besiegt, sondern 

auch besetzt und geteilt. Sowohl die 
Wirtschaft als auch die Währung (Reichs-
mark) waren derart zerrüttet, dass eine 
Sanierung des Geldwesens immer dring-
licher wurde. Die westalliierten Sieger-
mächte entschlossen sich daher zu einer 
Währungsreform in ihren drei Besat-
zungszonen (und Westberlin): Am 20. 
Juni 1948 wurde die Reichsmark durch 
die Deutsche Mark (DM) ersetzt. Dies 
war zugleich die Grundlage für den wirt-
schaftlichen Wiederaufbau in der Bun-
desrepublik Deutschland (BRD), die 
1949 gegründet wurde. Die Sowjetunion 

zog am 24. Juni 1948 in der „Ost-
zone“ mit einer eigenen 

Reform nach. In der 
Deutschen Demokra-
tischen Republik 
(DDR), die 1949 aus 
der sowjetischen 
Besatzung hervor-

ging, wurde die neue 
Währungseinheit zu-

nächst als „Deutsche 
Mark der Deutschen Noten-

bank“ bezeichnet. 1964 be-
nannte man sie dann, als Ab-
grenzung zur westlichen DM, 
in „Mark der Deutschen No-

tenbank“ und 1968 schließlich 
in „Mark der Deutschen Demo-

kratischen Republik“ um. Gleichzei-
tig wurde aus der Deutschen Notenbank 
in Ostberlin, die das Geld bis dahin aus-
gegeben hatte, die Staatsbank der DDR 
(bis 1990).

Münzen in der BRD

In der BRD war anfangs die Bank deut-
scher Länder für die DM verantwortlich. 
Sie war 1948 als Zentralbank und Vorläu-
ferin der Deutschen Bundesbank (seit 
1957) in Frankfurt am Main gegründet 
worden. Zunächst wurde auch „Bank 
deutscher Länder“ auf die Münzen ge-
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ganz aktuell hat das Bundesministerium der Finanzen 

das Münzprogramm 2009 erweitert. Ausnahmsweise 

werden nicht – wie gewohnt – fünf, sondern sechs  

10-Euro-Silber-Gedenkmünzen herausgegeben. Grund 

dafür ist die Leichtathletik-Weltmeisterschaft 2009 in 

Berlin, die mit einer zusätzlichen 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 

gewürdigt werden soll. Als Leser von prägefrisch.de lade ich Sie 

hiermit herzlich dazu ein, an der Ideenfindung zur Gestaltung 

dieser Münze mitzuwirken. Wie, das erfahren Sie auf den Seiten 

6 und 7 in dieser Ausgabe.

Im Oktober 2007 erschien die 100-Euro-Goldmünze „UNESCO 

Welterbe – Hansestadt Lübeck“ in einer verringerten Auflage 

von nunmehr 330.000 Exemplaren. Wie immer mit Spannung 

erwartet wurde dabei der offizielle Erstausgabepreis der Mün-

ze: Er beträgt 285 Euro. Der Verkaufspreis basiert auf dem ak-

tuellen Goldpreis am 28. September 2007 – zuzüglich eines 

Aufschlags von 25 Euro, der unter anderem zur Deckung der 

Prägekosten dient. Fest steht mittlerweile auch, dass das Gold-

münzenprogramm in den kommenden Jahren fortgesetzt wird. 

Über die nächsten Themen werden wir in einer der folgenden 

Ausgaben von prägefrisch.de berichten.

Zunächst einmal wartet jedoch ein interessantes und attrak-

tives Münzsammlerjahr 2008 auf Sie. In dieser Ausgabe bieten 

wir Ihnen auf den Seiten 8 und 9 exklusiv einen Einblick in das 

neue Münzprogramm. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 

und Informieren.

Herzlichst, Ihr

  

 Franco Bettin

Liebe Leserin, lieber Leser,

Franco Bettin, 
Leiter des 
Münzreferates 
im Bundes-
ministerium 
der Finanzen

+++ Präzisierung der Auslobungsunterlagen 
für die künstlerischen Gestaltungswettbe-
werbe zur Erlangung von Münzmotiven: Der 
auf der Wertseite der deutschen Euro-Gedenk-
münzen abgebildete Adler soll auch künftig in 
seiner Bedeutung als Hoheitszeichen der Bun-
desrepublik Deutschland gestärkt  werden. Der 
große Wiedererkennungswert dieses deut-
schen Hoheitszeichens soll durch hohe Quali-
tät der künstlerischen Gestaltung und Perfekti-
on in der Ausführung gesichert und gewähr-
leistet werden. Um diese Anforderungen in 
Zukunft noch besser umsetzen zu können, wur-
den die Kriterien zur Darstellung des Adlers 
präzisiert. +++ 

+++ Sensationeller Münzfund: Die achtjährige 
Marie-Anne Schmiedeberg, Tochter der  Pasto-
rin von Neukirchen (bei Rostock), hat neun mit-
telalterliche Goldmünzen gefunden. Sie ent-
deckte die Münzen auf der verstaubten Treppe 
im Turm der Dorfkirche. Der seltene 
und bedeutende „Goldschatz“, 
der sich in Ledersäckchen be-
fand, stammt aus dem 15. Jahr-
hundert. Die Münzen tragen la-
teinische Inschriften, zum Bei-
spiel „Imperator Siegismund“ 
oder „Moneta Nova Hambur-
gensis“ („neues Geld aus 
Hamburg“). +++

News rund um die Sammlermünze

Silber-Gedenkmünzenset 2007: Ab sofort ist 
das limitierte Silber-Gedenkmünzenset 2007 
bei der Verkaufsstelle für Sammlermünzen der 
Bundesrepublik Deutschland (VfS) erhältlich. 
Es enthält alle fünf 10-Euro-Silber-Gedenkmün-
zen des Jahres in der exklusiven Prägequalität 
Spiegelglanz. Mit der ersten Bestellkarte am 
Ende dieser Ausgabe können Sie das Set zum 
Preis von 80 Euro jetzt einfach und bequem bei 
der VfS bestellen. Wer das beliebte 2-Euro-Ge-
denkmünzenset „50 Jahre Römische Verträge“ 
für 29 Euro beziehen möchte, kann dies mit der 
zweiten Bestellkarte tun. Das Set enthält die 
Münzen aus allen fünf deutschen Prägeorten 
komplett mit den Prägezeichen A, D, F, G und J 
in der exklusiven Prägequalität Spiegelglanz.
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„Dank einer gelungenen Mischung aus 
Ausstellerangebot, Sonderschauen und 
Sammlerservice konnten die Besucher 
ihrer Sammelleidenschaft beim Bran-
chentreff in Köln wieder nach Herzens-
lust nachgehen“, fasste Sandra Orth, 
Geschäftsführerin der Koelnmesse, den 
erfolgreichen Verlauf der internationa-
len Messe für Münzen, Briefmarken und 
Zubehör zusammen. Vom 20. bis 22. Sep-
tember 2007 präsentierten in Köln 128 
Aussteller, Händler und Verbände aus 
25 Ländern ihr Angebot, darunter jede 
Menge druck- und prägefrische Neu-
heiten.

Ein Magnet für die 8.500 Besucher 
war der Gemeinschaftsstand „Die Deut-
schen Münzen“, den die Verkaufsstelle 

Philatelia und MünzExpo mit Münzneuheit Staatssekretär 
Karl Diller 
(rechts) zeigt 
sich am VfS-
Stand vom 
2-Euro-Gedenk-
münzenset „50 
Jahre Römische 
Verträge“  
begeistert.

für Sammlermünzen der Bundesrepu-
blik Deutschland (VfS) zusammen mit 
den fünf deutschen Prägestätten organi-
siert hatte. Hier war erstmals das 2-Euro-
Gedenkmünzenset „50 Jahre Römische 
Verträge“ erhältlich – mit den Münzen 
aller fünf deutschen Prägestätten in der 
exklusiven Prägequalität Spiegelglanz. 
Auch Karl Diller, der Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen und Schirmherr der Messe, 
reiste persönlich aus Berlin in die Dom-
stadt, um sich vor Ort zu informieren.

Eine Information für alle Besucher: 
Die Philatelia und MünzExpo wird alle 
zwei Jahre durchgeführt. Die nächste 
Messe findet erst wieder 2009 statt.

Ehrengast der World Money Fair 2008 in 
Berlin ist die Volksrepublik China.

 Zum dritten Mal in Folge lädt die 
World Money Fair internationale 

Münzprägestätten, Händler und Zulie-
ferer, aber auch alle Münzfreunde zum 
numismatischen Austausch nach Berlin 
ein. Schauen, handeln 
und fachsimpeln heißt 
das Motto, wenn vom 
1. bis 3. Februar 2008 
die weltgrößte Messe 
für Münzen in der deutschen Hauptstadt 
veranstaltet wird.

Ebenfalls vor Ort sind die Verkaufs-
stelle für Sammlermünzen der Bundes-
republik Deutschland (VfS) und die fünf 
deutschen Prägestätten. Am Gemein-

World Money Fair 2008
Das erste Februarwochenende 2008 sollten sich Münz- 

sammler im Kalender freihalten: Dann findet wieder die  

größte Münzmesse der Welt in Berlin statt.

schaftsstand „Die Deutschen Münzen“ 
stellen sie den Besuchern exklusiv das 
Münzprogramm 2008 vor – mit zahl-
reichen Informationen über die neuen 
Münzen. Darüber hinaus wird am Stand 

erstmals das deutsche 
2-Euro-Gedenkmün-
zenset „Hamburg“ aus 
der Serie „Bundeslän-
der“ angeboten – der 

Eröffnungstag der Messe ist gleichzeitig 
Erstausgabetag dieser Gedenkmünze. 
Zudem bietet der VfS-Stand ein attrak-
tives Gewinnspiel. Eines der Highlights 
der World Money Fair 2008 ist die Preis-
verleihung des US-amerikanischen 
„Coin of the Year“-Preises, der internati-
onalen Wahl zu den Münzen des Jahres. 
Unter den Nominierten sind übrigens 
auch vier deutsche Münzen (s. Seite 3).

China ist Ehrengast der Messe

Das „Reich der Mitte“, wie die Volksre-
publik China oft genannt wird, ist der 
offizielle Ehrengast der 37. World Money 
Fair. Das mit rund 1,3 Milliarden Einwoh-

19.–20. Januar Basler Münzenmesse

1.–3. Februar  World Money Fair  
 Berlin

15.–16. März Numismata München

5.–6. April Internationale Münzen- 
 messe Stuttgart

4.–5. Oktober Numismata Berlin

8.–9. November Numismata Frankfurt 
 am Main

  = VfS vor Ort Stand: November 2007













Messetermine 2008

nern bevölkerungsreichste Land der Er-
de hat eine lange Münzgeschichte auf-
zuweisen. Am Messestand stellt China 
die komplette Serie seiner Olympiamün-
zen zu den Sommerspielen 2008 in Pe-
king vor und präsentiert zugleich eine 
exklusive Auswahl aktueller chinesischer 
Münzprägungen. 

Ort: Estrel Hotel & Convention  
Center, Sonnenallee 225,  
12057 Berlin (Neukölln)
Öffnungszeiten: Fr., 1. Februar/  
Sa., 2. Februar: 10–18 Uhr; 
So., 3. Februar: 10–16 Uhr
Eintritt: Tageskarte 7 Euro/  
Dauerkarte 10 Euro (Ausstellungs-
katalog gratis)
Infos: www.worldmoneyfair.de
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Beim US-amerikanischen „Coin of the Year“-Preis, der  

internationalen Wahl zu den Münzen des Jahres, haben  

deutsche Gedenkmünzen gleich in zwei Kategorien die  

begehrte Siegertrophäe gewonnen.

und geehrt werden. Neben den deut-
schen Münzen gewannen in diesem Jahr 
auch Münzen aus Österreich, Weißruss-
land, Israel, Australien (in zwei Katego-
rien) und den USA (in drei Kategorien).

Die offizielle Preisverleihung fand am 
8. August 2007 in Milwaukee im US-
Bundesstaat Wisconsin statt – im Rah-
men der Münzmesse „World’s Fair of 
Money“. Die Preise wurden unter ande-
rem von „World Coin News“-Redakteur 
David C. Harper überreicht. Den „Münz-
Oscar“ für die beiden deutschen Mün-
zen nahm Michael Wieneke vom Bun-
desministerium der Finanzen entgegen.

Nächste Preisvergabe 2008 in Berlin

Die „Coin of the Year“-Auszeichnung im 
kommenden Jahr wirft bereits jetzt ihre 
Schatten voraus. Denn die offizielle 
Preisverleihung wird dann auf der welt-
größten Münzmesse World Money Fair 
durchgeführt, die vom 1. bis 3. Februar 
2008 in Berlin stattfinden wird. Nomi-
niert sind erneut jeweils zehn Münzen in 
zehn Kategorien. Und deutsche Münzen 
sind wieder mehrfach im Finale vertre-
ten: Mit dabei sind die 10-Euro-Silber-
Gedenkmünze „650 Jahre Städtehanse“ 
als historisch bedeutsamste Münze, die 
2-Euro-Münze „Schleswig-Holstein“ aus 
der Bundesländer-Serie als beste Um-
laufmünze, die 10-Euro-Silber-Gedenk-
münze „250. Geburtstag Wolfgang Ama-
deus Mozart“ als Münze mit dem höchs-
ten künstlerischen Wert sowie die vierte 
und letzte 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 
aus der Serie „FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft Deutschland 2006“ in der Katego-

 Die 100-Euro-Goldmünze „FIFA Fuß-
ball-Weltmeisterschaft Deutschland 

2006“ als beste Goldmünze und die  
10-Euro-Silber-Gedenkmünze „Albert 
Einstein – 100 Jahre Relativität, Atome, 
Quanten“ als historisch bedeutsamste 
Münze: Das sind Gewinner der diesjäh-
rigen Wahl zur „Coin of the Year“ (Münze 
des Jahres). Seit 1984 wird die begehrte 
Auszeichnung jedes Jahr in zehn Katego-
rien vom US-Verlag Krause Publications  
verliehen. Der weltweit größte Verlag für 
Freizeitbücher und -zeitschriften gibt un-
ter anderem die bei Münzsammlern be-
kannten Kataloge „World Coins“ und die 
Fachzeitschrift „World Coin News“ he-
raus. Mit dem Preis sollen Kreativität 
und Schöpferkraft innerhalb der Münz-
prägung auf der ganzen Welt gefördert 

Numismatische Auszeichnung

„Münz-Oscars“ gehen  
nach Deutschland

David C. Harper (links) überreicht die  
Siegertrophäe an Michael Wieneke.

Historisch bedeutsamste Münze
Beste Münze eines zeitgenössischen 
Ereignisses 
Beste Goldmünze 
Beste Silbermünze 
Beste „Crown“ 
Beste Umlaufmünze 
Beliebteste Münze 
Münze mit dem höchsten künstlerischen 
Wert 
Innovativste Münzprägung 
Inspirierendste Münze

 
Es werden stets die besten Münzen aus dem 
vorvergangenen Jahr gesucht und prämiert.














Die zehn Kategorien des 
„Coin of the Year“-Preises

rie „Best Crown“ (beste Münze in der 
Größe eines Silberdollars). Über die Ge-
winner entscheidet eine internationale 
Jury, die sich aus insgesamt 55 Münzex-
perten aus 19 Staaten zusammensetzt. 
Für die Münzsammler aus Deutschland 
heißt es also ab sofort „Daumen drü-
cken“, damit die Preisverleihung in der 
deutschen Hauptstadt zu einem erfolg-
reichen Heimspiel wird.

Diese beiden  
deutschen Gedenk-
münzen haben  
beim diesjährigen 

„Coin of the Year“-
Preis gewonnen.



�� Aktuell Aktuell� �

Die 10-Euro-Silber-Gedenkmünze zeigt 
auf der Bildseite die zentrale Szene aus 
Spitzwegs „Der arme Poet“ (1837/1839).

Mit pointiert- 
anekdotischen 
Bildern zeigt  
Spitzweg die 
bürgerliche  
Idylle: „Der 
Kaktusfreund“ 
(vor 1858).

W o ist „Der arme Poet“? Das fragen 
sich Kunstliebhaber seit 18 Jah-

ren. Im Herbst 1989 fiel das populärste 
Gemälde von Carl Spitzweg (1808–1885) 
einem spektakulären Kunstraub zum 
Opfer. Am hellichten Tag wurde es von 
Unbekannten aus dem Berliner Schloss 
Charlottenburg gestohlen. Seitdem fehlt 
jede Spur von dem Bild. Aber man kann 
das Werk heute trotzdem besichtigen. 
Denn Spitzweg malte damals gleich drei 
Fassungen: Neben der entwendeten 
existiert eine weitere aus dem Jahr 1839 
(Neue Pinakothek, München) sowie eine 
dritte, die Spitzweg bereits 1837 vollen-
det hatte (Germanisches Nationalmuse-
um, Nürnberg).

Mit einem prägnanten Ausschnitt aus 
„Der arme Poet“ können Münzfreunde 
ab dem 7. Februar 2008 ihre eigene 

10-Euro-Silber-Gedenkmünze „200. Geburtstag Carl Spitzweg“

Meister des Biedermeier
Am 7. Februar 2008 erscheint die erste von insgesamt fünf  

10-Euro-Silber-Gedenkmünzen im nächsten Jahr. Sie ehrt den 

Maler Carl Spitzweg zum 200. Geburtstag.

den bevorzugt das bürgerliche Klein-
stadt- und Wohnmilieu, idyllische Land-
schaften und „normale“ Bürger darge-
stellt. Das war bei Spitzweg nicht anders, 
jedoch entwickelte dieser seinen eige-
nen Stil. Mit feinem Humor entlarvte er 
in seinen pointiert-anekdotischen Bil-
dern die Besonderheiten und Schwä-
chen seiner kleinbürgerlichen, weit ge-
hend unpolitischen Mitmenschen, die 
sich in ihren privaten Lebensbereich zu-
rückgezogen hatten. Zwar steckte in 
Spitzwegs Pinselstrichen oft eine unter-
schwellige Kritik an der selbst gewählten 
Beschränkung der Menschen aufs Pri-
vate, indem er – wie bei „Der arme Poet“ 
oder „Der Kaktusfreund“ – die Banalität 
des menschlichen Tuns herausstellte, 
doch tat er dies stets auf eine liebens-
würdige Art. Spitzweg machte so auch 
die kauzigsten Eigenschaften seiner 
skurrilen Charaktere liebenswert und 
warb damit beim Betrachter um Ver-
ständnis. Beeindruckend sind dabei vor 
allem seine detaillierte Beobachtungs-
gabe und sein Einfühlungsvermögen, 
mit denen er seine oft spießig wirken-
den Kleinbürger in ihrer heilen Bieder-
meierwelt darstellte.

Von der Einzelfigur zur Landschaft

Eine Reise nach Paris im Jahr 1851 und die 
Begegnung mit der zeitgenössischen fran-
zösischen Kunst brachten eine Wandlung 
in Spitzwegs Malerei. Das ironisch zuge-
spitzte Einzelfigurenbild wich zunehmend 
der Idylle kleinerer Landschaften. Die Fi-
guren verloren ihre Dominanz, wurden 
kleiner, formierten sich zu Gruppen, fügten 
sich ein in Landschaften, Straßen oder 
Plätze. Zu seinen malerischen Höhepunk-
ten zählen dabei die „kleinen Land-
schaften“, die ab 1865 entstanden. 

Im selben Jahr zwang ein Venenleiden 
Spitzweg, der starker Zigarrenraucher war, 
die geliebten Kunstreisen und Bergwan-
derungen aufzugeben. Die letzten Jahr-
zehnte verbrachte der Junggeselle daher 
in München am Heumarkt (heute Jacobs-
platz). Bis zuletzt besuchte er noch Aus-
stellungen und zeichnete Bilder, für die er 
Studien aus den Jahren seiner Ausflüge 
als Vorlage verwendete. Carl Spitzweg 
starb am 23. September 1885 in München 
und hinterließ die folgenden poetischen 
Zeilen voller Bescheidenheit: „…Und wird 
der Vorhang fallen, So gönn’ ich gerne an-
dern, Den Frühling neu zu malen.“

Sammlung bereichern. Dann erscheint 
die 10-Euro-Silber-Gedenkmünze zum 
200. Geburtstag des Malers. Sie zeigt die 
zentrale Szene aus dem Gemälde. Darin 
liegt ein Dichter umgeben von Büchern 
auf seinem Lager und scheint an seinem 
Werk zu arbeiten. Ein aufgespannter Re-
genschirm soll ihn vor eindringendem 
Regen schützen. Mit der Zipfelmütze auf 
dem Kopf wirkt er ärmlich, verloren und 
weltfremd. Die auf den ersten Blick be-
tont hebende Handbewegung entpuppt 
sich bei näherem Hinsehen als lächerlich 
banales Tun: Der Poet zerknackt einen 
Floh zwischen Daumen und Zeigefinger.

Vom Apotheker zum Künstler

Carl Spitzweg wurde am 5. Februar 1808 
in München geboren. Er studierte auf 
Wunsch seines Vaters Pharmazie, Bota-

nik und Chemie und arbeitete als Apo-
theker. Nach einer Infektionskrankheit 
entschied er sich 1833, seinen Beruf auf-
zugeben, und wagte den Absprung in 
die Kunst. Der Autodidakt, der auch als 
Illustrator und Zeichner arbeitete, er-
warb sich sein Fachwissen in Münchener 
Künstlerkreisen und auf zahlreichen Rei-
sen nach London, Paris, Antwerpen und 
Venedig. Als reisender Beobachter fand 
er unterwegs die Motive für seine Bilder, 
die ihn zu einem der bedeutendsten 
Vertreter der Biedermeierzeit machten.

Der Biedermeierstil prägte in der Zeit 
des deutschen Vormärz (1815–1848) die 
Wohnkultur, die Dichtkunst und die Ma-
lerei gleichermaßen. In der Malerei wur-

Werke von Carl Spitzweg in öffentlichen Sammlungen (Auswahl):
Berlin: Alte Nationalgalerie, Bodestr. 1–3, 10178 Berlin,  
Tel. 0 30/20 90 58 01
München: Neue Pinakothek, Barer Str. 29, Tel. 0 89/23 80 51 95, 
80799 München; Schank-Galerie, Prinzregentenstr. 9, 
80538 München, Tel. 0 89/23 80 52 24
Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum, Kartäusergasse 1, 
90402 Nürnberg, Tel. 09 11/1 33 10
Schweinfurt: Museum Georg Schäfer, Brückenstr. 20,  
97421 Schweinfurt, Tel. 0 97 21/5 19 20  

Ausstellung: „Carl Spitzweg und Wilhelm Busch – zwei Künstler- 
jubiläen“: 29. Juni 2008 bis 2. Nov. 2008 im Museum Georg Schäfer,  
23. Nov. 2008 bis März 2009 im Wilhelm-Busch-Museum in Hannover.









Besuchen Sie Spitzwegs Bilder

Selbstbildnis 
Spitzwegs 
(1840/1842) aus 
dem Museum 
Georg Schäfer  
in Schweinfurt.

Münze:  
„200. Geburtstag 
Carl Spitzweg“

Künstler: Hannes 
Dauer, Schönbrunn

Ausgabetermin:  
7. Februar 2008 

Prägestätte: München (D)  

Gewicht: 18 g 

Durchmesser: 32,5 mm 

Material: Sterlingsilber 925 Ag

Randschrift: ACH, DIE  
VERGANGENHEIT IST SCHÖN

Nominal: 10 Euro  

Auflage: Spiegelglanz: 260.000, 
Stempelglanz: 1,5 Millionen
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�� Aktuell Aktuell� �

Gedenkmünze zur Leichtathletik-WM 2009

Diese Leichtathletikdisziplinen, in denen in 
Berlin 2009 die WM-Titel vergeben werden, 
sollen auf der Münze abgebildet werden (Mehr-
fachnennungen möglich):

Laufen (100- bis 10.000-Meter-Lauf)

Marathon

Hürdenlauf

Hindernislauf

Staffellauf

Gehen

Hochsprung

Stabhochsprung

Weitsprung

Dreisprung

Kugelstoßen

Diskuswurf

Hammerwurf

Speerwurf

Mehrkampf

Alle Wettbewerbe (bis auf das 50-Kilometer-
Gehen) werden in getrennter Wertung für Män-
ner und Frauen veranstaltet. Was soll auf der 
Münze gezeigt werden?

Sportler

Sportlerin

beide

egal

Weitere Bildelemente:

Olympiastadion Berlin (Austragungsstätte)

Offizielles Logo der WM 2009

Berliner Wahrzeichen  
(z. B. Brandenburger Tor)

Darstellungsoptionen:

möglichst gegenständlich/naturgetreu

eher abstrakt/künstlerisch verfremdet





























Gestalten Sie die Münze mit!
Zur Leichtathletik-WM, die 2009 in Berlin 

ausgetragen wird, erscheint eine zusätzliche 

10-Euro-Silber-Gedenkmünze. Tragen Sie jetzt 

mit Ihren eigenen Ideen dazu bei, dass für die 

Münze ein schönes Motiv ausgewählt wird.

Veranstaltung: 12. IAAF Leichtathletik 
Weltmeisterschaften Berlin 2009
Austragungsort: Olympiastadion Berlin 
(Fassungsvermögen: 74.228 Zuschauer)
Datum: 15. bis 23. August 2009
Teilnehmer: rund 1.800 Athleten aus 
den 212 Mitgliedsverbänden des 
Leichtathletik-Weltverbandes IAAF 
Wettbewerbe: 47 (24 Disziplinen bei 
den Männern, 23 bei den Frauen)
Tickets: ab Frühjahr 2008 erhältlich 
Infos: www.berlin2009.org















Daten und Fakten zur WM

 Die Leichtathletik-WM ist nach den 
Olympischen Spielen und der Fuß-

ball-WM die bedeutendste Sportveran-
staltung weltweit. Um dieses Sportfest, 
das nach Stuttgart 1993 erstmals wieder 
in Deutschland ausgetragen wird, zu 

würdigen, wird die Bundesrepublik 
Deutschland eine zusätzliche 10-Euro-
Silber-Gedenkmünze herausgeben. So-
mit werden 2009 nicht – wie bisher ge-
plant – fünf, sondern ausnahmsweise 
sechs 10-Euro-Silber-Gedenkmünzen er-
scheinen. Damit nicht genug: Das Bun-
desministerium der Finanzen (BMF) lädt 
Sie dazu ein, an 
der Ideenfindung 
für die Gestaltung 
der Münze mitzu-
wirken. Sie können 
eigene Vorschläge 
machen, wie das 
Münzmotiv ausse-
hen soll. Füllen Sie dazu einfach rechts 
den Fragebogen aus, legen Sie gegebe-
nenfalls noch eine Skizze bei, wie Sie 
sich den Entwurf vorstellen, und senden 
Sie die Unterlagen rechtzeitig an die Re-
daktion von prägefrisch.de. Die Ergeb-
nisse der Umfrage werden dann gesam-
melt an das BMF weitergeleitet und 
schließlich bei der Gestaltung der Mün-
ze berücksichtigt.

Im Fragebogen ist zunächst Ihre Mei-
nung zum Hauptmotiv gefragt: Soll es 
eine bestimmte Leichtathletiksportart 
zeigen oder sogar mehrere? Denkbar 
sind hier unter anderem Disziplinen, in 

denen deutsche Athleten derzeit beson-
ders gut abschneiden. So holten sie zum 
Beispiel bei der diesjährigen Leichtath-
letik-WM im japanischen Osaka Medail-
len im Diskus-, Hammer- und Speerwurf 
sowie im Stabhochsprung und im Kugel-
stoßen. Soll das offizielle Logo der 
Leichtathletik-WM 2009 und/oder die 

Austragungsstätte 
(Berliner Olympia-
stadion) abgebil-
det werden? Wün-
schen Sie sich 
möglichst gegen-
ständliche Sport-
lerdarstellungen 

oder ein eher abstraktes Motiv (etwa mit 
Piktogrammen)? Überdies sind rechts 
einige internationale Münzen mit Leicht-
athletikmotiven als Anregung abgebil-
det. Im Fragebogen können Sie dazu 
Ihren Favoriten ankreuzen. Insgesamt 
gilt: Ihre Angaben geben den Münzge-
staltern später wichtige Hinweise, wie 
das Design der Münze aussehen soll. 

Machen Sie also bei der Umfrage mit, 
greifen Sie zu Papier und Stift – das BMF 
freut sich schon jetzt auf Ihre Ideen. Und 
bedankt sich darüber hinaus mit attrak-
tiven Münzpreisen, die unter allen Ein-
sendern verlost werden.

Fragebogen
Persönliche Vorschläge:

Gerne können Sie auch eine Skizze Ihres Münz-
entwurfs auf einem gesonderten Blatt beilegen.

In dieser Art, natürlich mit entsprechender Auf-
schrift und passenden Bildmotiven, könnte ich 
mir die deutsche 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 
zur Leichtathletik-WM 2009 am ehesten vor-
stellen. Von den links gezeigten Beispielen ge-
fällt mir am besten:

Münze 

Münze 

Münze 

Münze 

Münze 

gar keine

Absender:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ/Ort

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen 
(oder eine Fotokopie davon) in einem ausrei-
chend frankierten Briefumschlag an: 

VVA Kommunikation GmbH
Redaktion prägefrisch.de
Postfach 23 01 40
45069 Essen

Einsendeschluss ist der 21. Dezember 2007.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.








Mitmachen und gewinnen!
Unter allen Teilnehmern werden folgende Münzpreise verlost, die das Bundesministerium der 
Finanzen zur Verfügung gestellt hat:
1. Preis: Silber-Gedenkmünzenset 2006 (mit allen fünf 10-Euro-Silber-Gedenkmünzen des Jahres)
2.–3. Preis: je ein Umlaufmünzensatz 2007 (Prägebuchstabe A) in Spiegelglanz
4.–5. Preis: je ein 2-Euro-Gedenkmünzenset 2007 – Serie „Bundesländer“ in Spiegelglanz
6.–10. Preis: je eine 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 2007 „175. Geburtstag Wilhelm Busch“



Rund 1.800 Athleten aus der ganzen 
Welt werden im August 2009 bei der 
Leichtathletik-WM in Berlin an den 
Start gehen.











Gold-, Bimetall- und Farbmünzen sind zur 
besseren Vergleichbarkeit in Schwarz-Weiß 
dargestellt.
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sollen auf der Münze abgebildet werden (Mehr-
fachnennungen möglich):

Laufen (100- bis 10.000-Meter-Lauf)

Marathon

Hürdenlauf

Hindernislauf

Staffellauf

Gehen

Hochsprung

Stabhochsprung

Weitsprung

Dreisprung

Kugelstoßen

Diskuswurf

Hammerwurf

Speerwurf

Mehrkampf

Alle Wettbewerbe (bis auf das 50-Kilometer-
Gehen) werden in getrennter Wertung für Män-
ner und Frauen veranstaltet. Was soll auf der 
Münze gezeigt werden?

Sportler

Sportlerin

beide

egal

Weitere Bildelemente:

Olympiastadion Berlin (Austragungsstätte)

Offizielles Logo der WM 2009

Berliner Wahrzeichen  
(z. B. Brandenburger Tor)

Darstellungsoptionen:

möglichst gegenständlich/naturgetreu

eher abstrakt/künstlerisch verfremdet





























Gestalten Sie die Münze mit!
Zur Leichtathletik-WM, die 2009 in Berlin 

ausgetragen wird, erscheint eine zusätzliche 

10-Euro-Silber-Gedenkmünze. Tragen Sie jetzt 

mit Ihren eigenen Ideen dazu bei, dass für die 

Münze ein schönes Motiv ausgewählt wird.

Veranstaltung: 12. IAAF Leichtathletik 
Weltmeisterschaften Berlin 2009
Austragungsort: Olympiastadion Berlin 
(Fassungsvermögen: 74.228 Zuschauer)
Datum: 15. bis 23. August 2009
Teilnehmer: rund 1.800 Athleten aus 
den 212 Mitgliedsverbänden des 
Leichtathletik-Weltverbandes IAAF 
Wettbewerbe: 47 (24 Disziplinen bei 
den Männern, 23 bei den Frauen)
Tickets: ab Frühjahr 2008 erhältlich 
Infos: www.berlin2009.org















Daten und Fakten zur WM

 Die Leichtathletik-WM ist nach den 
Olympischen Spielen und der Fuß-

ball-WM die bedeutendste Sportveran-
staltung weltweit. Um dieses Sportfest, 
das nach Stuttgart 1993 erstmals wieder 
in Deutschland ausgetragen wird, zu 

würdigen, wird die Bundesrepublik 
Deutschland eine zusätzliche 10-Euro-
Silber-Gedenkmünze herausgeben. So-
mit werden 2009 nicht – wie bisher ge-
plant – fünf, sondern ausnahmsweise 
sechs 10-Euro-Silber-Gedenkmünzen er-
scheinen. Damit nicht genug: Das Bun-
desministerium der Finanzen (BMF) lädt 
Sie dazu ein, an 
der Ideenfindung 
für die Gestaltung 
der Münze mitzu-
wirken. Sie können 
eigene Vorschläge 
machen, wie das 
Münzmotiv ausse-
hen soll. Füllen Sie dazu einfach rechts 
den Fragebogen aus, legen Sie gegebe-
nenfalls noch eine Skizze bei, wie Sie 
sich den Entwurf vorstellen, und senden 
Sie die Unterlagen rechtzeitig an die Re-
daktion von prägefrisch.de. Die Ergeb-
nisse der Umfrage werden dann gesam-
melt an das BMF weitergeleitet und 
schließlich bei der Gestaltung der Mün-
ze berücksichtigt.

Im Fragebogen ist zunächst Ihre Mei-
nung zum Hauptmotiv gefragt: Soll es 
eine bestimmte Leichtathletiksportart 
zeigen oder sogar mehrere? Denkbar 
sind hier unter anderem Disziplinen, in 

denen deutsche Athleten derzeit beson-
ders gut abschneiden. So holten sie zum 
Beispiel bei der diesjährigen Leichtath-
letik-WM im japanischen Osaka Medail-
len im Diskus-, Hammer- und Speerwurf 
sowie im Stabhochsprung und im Kugel-
stoßen. Soll das offizielle Logo der 
Leichtathletik-WM 2009 und/oder die 

Austragungsstätte 
(Berliner Olympia-
stadion) abgebil-
det werden? Wün-
schen Sie sich 
möglichst gegen-
ständliche Sport-
lerdarstellungen 

oder ein eher abstraktes Motiv (etwa mit 
Piktogrammen)? Überdies sind rechts 
einige internationale Münzen mit Leicht-
athletikmotiven als Anregung abgebil-
det. Im Fragebogen können Sie dazu 
Ihren Favoriten ankreuzen. Insgesamt 
gilt: Ihre Angaben geben den Münzge-
staltern später wichtige Hinweise, wie 
das Design der Münze aussehen soll. 

Machen Sie also bei der Umfrage mit, 
greifen Sie zu Papier und Stift – das BMF 
freut sich schon jetzt auf Ihre Ideen. Und 
bedankt sich darüber hinaus mit attrak-
tiven Münzpreisen, die unter allen Ein-
sendern verlost werden.

Fragebogen
Persönliche Vorschläge:

Gerne können Sie auch eine Skizze Ihres Münz-
entwurfs auf einem gesonderten Blatt beilegen.

In dieser Art, natürlich mit entsprechender Auf-
schrift und passenden Bildmotiven, könnte ich 
mir die deutsche 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 
zur Leichtathletik-WM 2009 am ehesten vor-
stellen. Von den links gezeigten Beispielen ge-
fällt mir am besten:

Münze 

Münze 

Münze 

Münze 

Münze 

gar keine

Absender:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ/Ort

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen 
(oder eine Fotokopie davon) in einem ausrei-
chend frankierten Briefumschlag an: 

VVA Kommunikation GmbH
Redaktion prägefrisch.de
Postfach 23 01 40
45069 Essen

Einsendeschluss ist der 21. Dezember 2007.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.








Mitmachen und gewinnen!
Unter allen Teilnehmern werden folgende Münzpreise verlost, die das Bundesministerium der 
Finanzen zur Verfügung gestellt hat:
1. Preis: Silber-Gedenkmünzenset 2006 (mit allen fünf 10-Euro-Silber-Gedenkmünzen des Jahres)
2.–3. Preis: je ein Umlaufmünzensatz 2007 (Prägebuchstabe A) in Spiegelglanz
4.–5. Preis: je ein 2-Euro-Gedenkmünzenset 2007 – Serie „Bundesländer“ in Spiegelglanz
6.–10. Preis: je eine 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 2007 „175. Geburtstag Wilhelm Busch“



Rund 1.800 Athleten aus der ganzen 
Welt werden im August 2009 bei der 
Leichtathletik-WM in Berlin an den 
Start gehen.











Gold-, Bimetall- und Farbmünzen sind zur 
besseren Vergleichbarkeit in Schwarz-Weiß 
dargestellt.



�� Aktuell Aktuell� �

Das Jahresprogramm 2008

Neue Gedenkmünzen  
aus Gold und Silber

Spannend, attraktiv und vielfältig:  

Das sind die sieben neuen Gedenkmünzen, 

die im kommenden Jahr erscheinen.

 Das Münzsammlerjahr 2008 startet 
im Februar mit der Fortsetzung der 

2-Euro-Gedenkmünzenserie „Bundes-
länder“. Nach Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern wird im 
nächsten Jahr Hamburg mit einer 2-Eu-
ro-Gedenkmünze gewürdigt. Der Grund: 
Das norddeutsche Land hat von Novem-
ber 2007 bis Oktober 2008 die Präsi-
dentschaft im Deutschen Bundesrat 
inne. Auf der Gedenkmünze ist das 
Wahrzeichen der Hansestadt Hamburg 
abgebildet, die im Volksmund „Michel“ 
genannte St.-Michaelis-Kirche.

Drei Berühmtheiten – drei Münzen

Mit drei der insgesamt fünf 10-Euro-Sil-
ber-Gedenkmünzen des kommenden 
Jahres werden berühmte Persönlich-
keiten geehrt, die 2008 ein Geburtstags-
jubiläum feiern. Im Februar erscheint die 
Gedenkmünze zum 200. Geburtstag von 
Carl Spitzweg (1808–1885), dem wohl 
populärsten Maler des deutschen Bie-
dermeier (s. Seiten 4/5). Im April folgt 
die Ausgabe der Gedenkmünze anläss-
lich des 150. Geburtstags von Max Planck 

(1858–1947). Der Physiker stellte 1900 
die Grundlagen zur Quantentheorie auf 
und erhielt dafür 1918 den Nobelpreis. 
Im Juli wird Franz Kafka (1883–1924) auf 
einer Gedenkmünze gewürdigt. Dem 
deutschsprachigen Schriftsteller aus 
Prag verdanken wir so bekannte Erzäh-
lungen wie „Das Urteil“ oder „Die Ver-
wandlung“ und seiner verschlüsselten 
Sprache den heute noch gebräuchlichen 
Begriff „kafkaesk“ (beängstigend, irreal).

Silber-Gedenkmünze mit Schiffsmotiv

Leistungsbereitschaft, Teamgeist und 
Führungsqualität – das lernt der Offi-
ziersnachwuchs auf der Gorch Fock, dem 
Segelschulschiff der Deutschen Marine. 
50 Jahre nach seinem Stapellauf gibt die 
Bundesregierung zum Jubiläum im Au-
gust eine 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 
heraus. Seinen Namen hat das Schiff üb-
rigens von dem niederdeutschen Erzäh-
ler Johann Kinau, der seine Seefahrtge-
schichten unter dem Pseudonym Gorch 
Fock veröffentlichte. 

Mit der 100-Euro-Goldmünze 2008 
„UNESCO Welterbe – Altstadt Goslar – 
Bergwerk Rammelsberg“, die voraus-
sichtlich im Oktober erscheint, wird die 
Goldmünzenserie fortgesetzt. Die Mün-
ze ist die fünfte Ausgabe der mehrjäh-
rigen Serie, die Orten des UNESCO-Welt-

erbes in Deutschland gewidmet ist. Sie 
würdigt die Altstadt und das Bergwerk 
Rammelsberg in Goslar am Harz, die 
1992 in die Welterbeliste aufgenommen 
wurden. Das Bundeskabinett wird ver-
mutlich noch im Jahr 2007 über den Sie-
gerentwurf der Goldmünze entscheiden.

Die letzte Gedenkmünze des Jahres 
2008 zeigt die Himmelsscheibe von Ne-
bra. Sie wurde 1999 auf dem Mittelberg 
bei Nebra in Sachsen-Anhalt geborgen 
und stellt einen der wichtigsten archäo-
logischen Funde des vergangenen Jahr-
hunderts dar. Die Bronzescheibe wurde 
vor rund 3.600 Jahren vergraben und ist 
die erste erhaltene Abbildung des Kos-
mos der Menschheitsgeschichte.

Attraktive Münzsets 2008

Auch die beliebten Münzsets werden 
2008 wieder herausgegeben: Im Feb- 
ruar erscheint das 2-Euro-Gedenkmün-
zenset aus der Bundesländer-Serie mit 
den fünf 2-Euro-Gedenkmünzen „Ham-
burg“ der deutschen Prägestätten A, D, 
F, G und J. Es folgen die Umlaufmünzen-
serien, die ab März erhältlich sind und 
ebenfalls die „Hamburg“-Münze enthal-
ten. Das Münzsammlerjahr endet mit 
der Ausgabe des Silber-Gedenkmünzen-
sets – mit allen fünf 10-Euro-Silber-Ge-
denkmünzen des kommenden Jahres.

50 Jahre nach seinem Stapellauf wird 
das Segelschulschiff Gorch Fock im 
kommenden Jahr mit einer 10-Euro-
Silber-Gedenkmünze geehrt.

Münze: Serie „Bundesländer“ –  
„Hamburg“

Künstler�(Bildseite): Erich Ott,  
München

Ausgabetermin: 1. Februar 2008

Prägestätten: A, D, F, G, J

Gewicht: 8,5 g

Durchmesser:�25,75 mm

Material: Bimetall

Randschrift:  
EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT

Münze:  
„200. Geburtstag Carl Spitzweg“

Künstler: Hannes Dauer, Schönbrunn

Ausgabetermin: 7. Februar 2008 

Prägestätte: München (D)  

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm� 
Material: Sterlingsilber 925 Ag

Randschrift:  
ACH, DIE VERGANGENHEIT IST SCHÖN�

Münze: „150. Geburtstag Max Planck“   

Künstler:  Michael Otto, Rodenbach

Ausgabetermin: 10. April 2008  

Prägestätte: Stuttgart (F)   

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift: DEM ANWENDEN 
MUSS DAS ERKENNEN VORAUSGEHEN

Münze: „125. Geburtstag Franz Kafka“     

Künstler: Frantisek Chochola,  
Hamburg   

Ausgabetermin: 10. Juli 2008  

Prägestätte: Karlsruhe (G) 

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm 

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift:  
EIN KÄFIG GING EINEN VOGEL SUCHEN

Münze: „50 Jahre Gorch Fock“ 

Künstler: Frantisek Chochola,  
Hamburg 

Ausgabetermin: steht noch nicht fest

Prägestätte: Hamburg (J)

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm 

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift: SEEFAHRT IST NOT�

Münze: „UNESCO Welterbe –  
Altstadt Goslar – Bergwerk Rammelsberg“

Ausgabetermin: Oktober 2008 (voraussichtlich) 

Prägestätten:� A, D, F, G, J

Gewicht: 15,5 g

Durchmesser:�28 mm

Material: Feingold (999,9 Au) 

Münzrand: geriffelt 

Nominal: 100 Euro

Münze: „Himmelsscheibe von Nebra“ 

Künstler:�Bodo Broschat, Berlin 

Ausgabetermin: 9. Oktober 2008 

Prägestätte:�Berlin (A)

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm  

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift:�DER GESCHMIEDETE  
HIMMEL IM HERZEN EUROPAS

Das M
ünzm

otiv
  

sta
nd bei R

edaktio
nss

ch
luss

  

noch
 nich

t fe
st.



�� Aktuell Aktuell� �

Das Jahresprogramm 2008

Neue Gedenkmünzen  
aus Gold und Silber

Spannend, attraktiv und vielfältig:  

Das sind die sieben neuen Gedenkmünzen, 

die im kommenden Jahr erscheinen.

 Das Münzsammlerjahr 2008 startet 
im Februar mit der Fortsetzung der 

2-Euro-Gedenkmünzenserie „Bundes-
länder“. Nach Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern wird im 
nächsten Jahr Hamburg mit einer 2-Eu-
ro-Gedenkmünze gewürdigt. Der Grund: 
Das norddeutsche Land hat von Novem-
ber 2007 bis Oktober 2008 die Präsi-
dentschaft im Deutschen Bundesrat 
inne. Auf der Gedenkmünze ist das 
Wahrzeichen der Hansestadt Hamburg 
abgebildet, die im Volksmund „Michel“ 
genannte St.-Michaelis-Kirche.

Drei Berühmtheiten – drei Münzen

Mit drei der insgesamt fünf 10-Euro-Sil-
ber-Gedenkmünzen des kommenden 
Jahres werden berühmte Persönlich-
keiten geehrt, die 2008 ein Geburtstags-
jubiläum feiern. Im Februar erscheint die 
Gedenkmünze zum 200. Geburtstag von 
Carl Spitzweg (1808–1885), dem wohl 
populärsten Maler des deutschen Bie-
dermeier (s. Seiten 4/5). Im April folgt 
die Ausgabe der Gedenkmünze anläss-
lich des 150. Geburtstags von Max Planck 

(1858–1947). Der Physiker stellte 1900 
die Grundlagen zur Quantentheorie auf 
und erhielt dafür 1918 den Nobelpreis. 
Im Juli wird Franz Kafka (1883–1924) auf 
einer Gedenkmünze gewürdigt. Dem 
deutschsprachigen Schriftsteller aus 
Prag verdanken wir so bekannte Erzäh-
lungen wie „Das Urteil“ oder „Die Ver-
wandlung“ und seiner verschlüsselten 
Sprache den heute noch gebräuchlichen 
Begriff „kafkaesk“ (beängstigend, irreal).

Silber-Gedenkmünze mit Schiffsmotiv

Leistungsbereitschaft, Teamgeist und 
Führungsqualität – das lernt der Offi-
ziersnachwuchs auf der Gorch Fock, dem 
Segelschulschiff der Deutschen Marine. 
50 Jahre nach seinem Stapellauf gibt die 
Bundesregierung zum Jubiläum im Au-
gust eine 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 
heraus. Seinen Namen hat das Schiff üb-
rigens von dem niederdeutschen Erzäh-
ler Johann Kinau, der seine Seefahrtge-
schichten unter dem Pseudonym Gorch 
Fock veröffentlichte. 

Mit der 100-Euro-Goldmünze 2008 
„UNESCO Welterbe – Altstadt Goslar – 
Bergwerk Rammelsberg“, die voraus-
sichtlich im Oktober erscheint, wird die 
Goldmünzenserie fortgesetzt. Die Mün-
ze ist die fünfte Ausgabe der mehrjäh-
rigen Serie, die Orten des UNESCO-Welt-

erbes in Deutschland gewidmet ist. Sie 
würdigt die Altstadt und das Bergwerk 
Rammelsberg in Goslar am Harz, die 
1992 in die Welterbeliste aufgenommen 
wurden. Das Bundeskabinett wird ver-
mutlich noch im Jahr 2007 über den Sie-
gerentwurf der Goldmünze entscheiden.

Die letzte Gedenkmünze des Jahres 
2008 zeigt die Himmelsscheibe von Ne-
bra. Sie wurde 1999 auf dem Mittelberg 
bei Nebra in Sachsen-Anhalt geborgen 
und stellt einen der wichtigsten archäo-
logischen Funde des vergangenen Jahr-
hunderts dar. Die Bronzescheibe wurde 
vor rund 3.600 Jahren vergraben und ist 
die erste erhaltene Abbildung des Kos-
mos der Menschheitsgeschichte.

Attraktive Münzsets 2008

Auch die beliebten Münzsets werden 
2008 wieder herausgegeben: Im Feb- 
ruar erscheint das 2-Euro-Gedenkmün-
zenset aus der Bundesländer-Serie mit 
den fünf 2-Euro-Gedenkmünzen „Ham-
burg“ der deutschen Prägestätten A, D, 
F, G und J. Es folgen die Umlaufmünzen-
serien, die ab März erhältlich sind und 
ebenfalls die „Hamburg“-Münze enthal-
ten. Das Münzsammlerjahr endet mit 
der Ausgabe des Silber-Gedenkmünzen-
sets – mit allen fünf 10-Euro-Silber-Ge-
denkmünzen des kommenden Jahres.

50 Jahre nach seinem Stapellauf wird 
das Segelschulschiff Gorch Fock im 
kommenden Jahr mit einer 10-Euro-
Silber-Gedenkmünze geehrt.

Münze: Serie „Bundesländer“ –  
„Hamburg“

Künstler�(Bildseite): Erich Ott,  
München

Ausgabetermin: 1. Februar 2008

Prägestätten: A, D, F, G, J

Gewicht: 8,5 g

Durchmesser:�25,75 mm

Material: Bimetall

Randschrift:  
EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT

Münze:  
„200. Geburtstag Carl Spitzweg“

Künstler: Hannes Dauer, Schönbrunn

Ausgabetermin: 7. Februar 2008 

Prägestätte: München (D)  

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm� 
Material: Sterlingsilber 925 Ag

Randschrift:  
ACH, DIE VERGANGENHEIT IST SCHÖN�

Münze: „150. Geburtstag Max Planck“   

Künstler:  Michael Otto, Rodenbach

Ausgabetermin: 10. April 2008  

Prägestätte: Stuttgart (F)   

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift: DEM ANWENDEN 
MUSS DAS ERKENNEN VORAUSGEHEN

Münze: „125. Geburtstag Franz Kafka“     

Künstler: Frantisek Chochola,  
Hamburg   

Ausgabetermin: 10. Juli 2008  

Prägestätte: Karlsruhe (G) 

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm 

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift:  
EIN KÄFIG GING EINEN VOGEL SUCHEN

Münze: „50 Jahre Gorch Fock“ 

Künstler: Frantisek Chochola,  
Hamburg 

Ausgabetermin: steht noch nicht fest

Prägestätte: Hamburg (J)

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm 

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift: SEEFAHRT IST NOT�

Münze: „UNESCO Welterbe –  
Altstadt Goslar – Bergwerk Rammelsberg“

Ausgabetermin: Oktober 2008 (voraussichtlich) 

Prägestätten:� A, D, F, G, J

Gewicht: 15,5 g

Durchmesser:�28 mm

Material: Feingold (999,9 Au) 

Münzrand: geriffelt 

Nominal: 100 Euro

Münze: „Himmelsscheibe von Nebra“ 

Künstler:�Bodo Broschat, Berlin 

Ausgabetermin: 9. Oktober 2008 

Prägestätte:�Berlin (A)

Gewicht: 18 g

Durchmesser:�32,5 mm  

Material: Sterlingsilber 925 Ag 

Randschrift:�DER GESCHMIEDETE  
HIMMEL IM HERZEN EUROPAS
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Thema: Falschgeld. Wie kann ich 
Euromünzen auf ihre Echtheit hin 
überprüfen?
Man muss nicht unbedingt ein Münz- 
experte sein, um Falschgeld von echten 
Münzen unterscheiden zu können. Trotz-
dem sind Fälschungen meist nur durch 
sorgfältige Prüfung zu erkennen. Die 
Deutsche Bundesbank gibt dazu die fol-
genden Tipps:

Bei echten Münzen tritt das Münzbild 
deutlich abgegrenzt aus dem Münz-
grund hervor. Münzfälschungen wir-
ken dagegen oft verschwommen und 
weisen häufig Unebenheiten auf.
Fälschungen unterscheiden sich oft 
farblich von echten Münzen. Überzo-
gene oder beschichtete Falschmün-
zen werden nach kurzer Zeit fleckig, 
weil sich die Beschichtung abnutzt 
und das andersfarbige Grundmateri-
al hervortritt. Erkennbar ist dies vor 
allem an den erhabenen Münzpar-
tien.
Die Randprägungen der echten 2-Eu-
ro-Münzen sind gestochen scharf in 
den Münzrand eingeprägt. Fälschun-
gen weisen dagegen häufig unvoll-
ständige oder unregelmäßige Rand-
prägungen auf.
Echte 1-Euro- und 2-Euro-Münzen 
sind nur schwach magnetisch und 
bleiben am Magneten haften, lassen 
sich dann aber auch leicht wieder ab-
lösen. Fälschungen hingegen werden 
in der Regel nicht angezogen oder 
haften sehr fest am Magneten.

Übrigens: Im ersten Halbjahr 2007 hat 
die Deutsche Bundesbank exakt 39.792 
falsche Euromünzen im deutschen Zah-
lungsverkehr registriert.

Wo befinden sich die weltweit größten 
Vorkommen von Gold und Silber?
Gold wird bereits seit dem 5. Jahrtau-
send v. Chr. gesucht. Die Hauptfundorte 
in der Gegenwart liegen in Südafrika, 
Russland, Kanada, den USA, Australien, 
Ghana, den Philippinen und Simbabwe. 
Das größte Goldreservoir befindet sich 
derweil im Meerwasser, allerdings wur-









de bisher noch keine kostengünstige 
Methode für die Gewinnung gefunden. 
Silber kommt dagegen rund 20-mal 
häufiger vor als Gold und ist zugleich 
das meistgebrauchte Edelmetall. Be-
deutende Vorkommen liegen in den 
USA, Mexiko, Kanada, Peru, Kasachstan, 
Russland und Australien.

Kann es vorkommen, dass ein Münz-
designer mehr als eine der deutschen 
Gedenkmünzen eines Ausgabejahres 
gestaltet?
Ja, vorausgesetzt, er wird vom Bundes-
amt für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR), das die Künstlerwettbewerbe für 
die Gestaltung neuer Gedenkmünzen im 
Auftrag des Bundesministeriums der Fi-
nanzen durchführt, mehrmals zu einem 
der Wettbewerbe eingeladen – und ge-
winnt auch mehrmals. Das hat zum Bei-
spiel kürzlich Frantisek Chochola aus 
Hamburg geschafft: Er siegte bei den 
Wettbewerben zu den 10-Euro-Silber-
Gedenkmünzen „125. Geburtstag Franz 
Kafka“ und „50 Jahre Gorch Fock“. Die 
von ihm gestalteten Münzen erscheinen 
beide 2008. Dabei gilt bei jedem Wett-
bewerbsverfahren: Eine unabhängige 
Jury wählt aus den anonymisierten Ent-
würfen der Künstler die vier besten aus. 
Ein Entwurf – in der Regel der Erstplat-
zierte – wird dann dem Bundeskabinett 
zur Prägung vorgeschlagen. Erst wenn 
die Preisträger feststehen, erfährt die 
Jury durch das Öffnen der Umschläge 
mit den Verfassererklärungen, welcher 
Entwurf von welchem Künstler stammt.

Sammler fragen – Experten antworten
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ganz aktuell hat das Bundesministerium der Finanzen 

das Münzprogramm 2009 erweitert. Ausnahmsweise 

werden nicht – wie gewohnt – fünf, sondern sechs  

10-Euro-Silber-Gedenkmünzen herausgegeben. Grund 

dafür ist die Leichtathletik-Weltmeisterschaft 2009 in 

Berlin, die mit einer zusätzlichen 10-Euro-Silber-Gedenkmünze 

gewürdigt werden soll. Als Leser von prägefrisch.de lade ich Sie 

hiermit herzlich dazu ein, an der Ideenfindung zur Gestaltung 

dieser Münze mitzuwirken. Wie, das erfahren Sie auf den Seiten 

6 und 7 in dieser Ausgabe.

Im Oktober 2007 erschien die 100-Euro-Goldmünze „UNESCO 

Welterbe – Hansestadt Lübeck“ in einer verringerten Auflage 

von nunmehr 330.000 Exemplaren. Wie immer mit Spannung 

erwartet wurde dabei der offizielle Erstausgabepreis der Mün-

ze: Er beträgt 285 Euro. Der Verkaufspreis basiert auf dem ak-

tuellen Goldpreis am 28. September 2007 – zuzüglich eines 

Aufschlags von 25 Euro, der unter anderem zur Deckung der 

Prägekosten dient. Fest steht mittlerweile auch, dass das Gold-

münzenprogramm in den kommenden Jahren fortgesetzt wird. 

Über die nächsten Themen werden wir in einer der folgenden 

Ausgaben von prägefrisch.de berichten.

Zunächst einmal wartet jedoch ein interessantes und attrak-

tives Münzsammlerjahr 2008 auf Sie. In dieser Ausgabe bieten 

wir Ihnen auf den Seiten 8 und 9 exklusiv einen Einblick in das 

neue Münzprogramm. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 

und Informieren.

Herzlichst, Ihr

  

 Franco Bettin

Liebe Leserin, lieber Leser,

Franco Bettin, 
Leiter des 
Münzreferates 
im Bundes-
ministerium 
der Finanzen

+++ Präzisierung der Auslobungsunterlagen 
für die künstlerischen Gestaltungswettbe-
werbe zur Erlangung von Münzmotiven: Der 
auf der Wertseite der deutschen Euro-Gedenk-
münzen abgebildete Adler soll auch künftig in 
seiner Bedeutung als Hoheitszeichen der Bun-
desrepublik Deutschland gestärkt  werden. Der 
große Wiedererkennungswert dieses deut-
schen Hoheitszeichens soll durch hohe Quali-
tät der künstlerischen Gestaltung und Perfekti-
on in der Ausführung gesichert und gewähr-
leistet werden. Um diese Anforderungen in 
Zukunft noch besser umsetzen zu können, wur-
den die Kriterien zur Darstellung des Adlers 
präzisiert. +++ 

+++ Sensationeller Münzfund: Die achtjährige 
Marie-Anne Schmiedeberg, Tochter der  Pasto-
rin von Neukirchen (bei Rostock), hat neun mit-
telalterliche Goldmünzen gefunden. Sie ent-
deckte die Münzen auf der verstaubten Treppe 
im Turm der Dorfkirche. Der seltene 
und bedeutende „Goldschatz“, 
der sich in Ledersäckchen be-
fand, stammt aus dem 15. Jahr-
hundert. Die Münzen tragen la-
teinische Inschriften, zum Bei-
spiel „Imperator Siegismund“ 
oder „Moneta Nova Hambur-
gensis“ („neues Geld aus 
Hamburg“). +++

News rund um die Sammlermünze

Silber-Gedenkmünzenset 2007: Ab sofort ist 
das limitierte Silber-Gedenkmünzenset 2007 
bei der Verkaufsstelle für Sammlermünzen der 
Bundesrepublik Deutschland (VfS) erhältlich. 
Es enthält alle fünf 10-Euro-Silber-Gedenkmün-
zen des Jahres in der exklusiven Prägequalität 
Spiegelglanz. Mit der ersten Bestellkarte am 
Ende dieser Ausgabe können Sie das Set zum 
Preis von 80 Euro jetzt einfach und bequem bei 
der VfS bestellen. Wer das beliebte 2-Euro-Ge-
denkmünzenset „50 Jahre Römische Verträge“ 
für 29 Euro beziehen möchte, kann dies mit der 
zweiten Bestellkarte tun. Das Set enthält die 
Münzen aus allen fünf deutschen Prägeorten 
komplett mit den Prägezeichen A, D, F, G und J 
in der exklusiven Prägequalität Spiegelglanz.
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„Dank einer gelungenen Mischung aus 
Ausstellerangebot, Sonderschauen und 
Sammlerservice konnten die Besucher 
ihrer Sammelleidenschaft beim Bran-
chentreff in Köln wieder nach Herzens-
lust nachgehen“, fasste Sandra Orth, 
Geschäftsführerin der Koelnmesse, den 
erfolgreichen Verlauf der internationa-
len Messe für Münzen, Briefmarken und 
Zubehör zusammen. Vom 20. bis 22. Sep-
tember 2007 präsentierten in Köln 128 
Aussteller, Händler und Verbände aus 
25 Ländern ihr Angebot, darunter jede 
Menge druck- und prägefrische Neu-
heiten.

Ein Magnet für die 8.500 Besucher 
war der Gemeinschaftsstand „Die Deut-
schen Münzen“, den die Verkaufsstelle 

Philatelia und MünzExpo mit Münzneuheit Staatssekretär 
Karl Diller 
(rechts) zeigt 
sich am VfS-
Stand vom 
2-Euro-Gedenk-
münzenset „50 
Jahre Römische 
Verträge“  
begeistert.

für Sammlermünzen der Bundesrepu-
blik Deutschland (VfS) zusammen mit 
den fünf deutschen Prägestätten organi-
siert hatte. Hier war erstmals das 2-Euro-
Gedenkmünzenset „50 Jahre Römische 
Verträge“ erhältlich – mit den Münzen 
aller fünf deutschen Prägestätten in der 
exklusiven Prägequalität Spiegelglanz. 
Auch Karl Diller, der Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen und Schirmherr der Messe, 
reiste persönlich aus Berlin in die Dom-
stadt, um sich vor Ort zu informieren.

Eine Information für alle Besucher: 
Die Philatelia und MünzExpo wird alle 
zwei Jahre durchgeführt. Die nächste 
Messe findet erst wieder 2009 statt.

Ehrengast der World Money Fair 2008 in 
Berlin ist die Volksrepublik China.

 Zum dritten Mal in Folge lädt die 
World Money Fair internationale 

Münzprägestätten, Händler und Zulie-
ferer, aber auch alle Münzfreunde zum 
numismatischen Austausch nach Berlin 
ein. Schauen, handeln 
und fachsimpeln heißt 
das Motto, wenn vom 
1. bis 3. Februar 2008 
die weltgrößte Messe 
für Münzen in der deutschen Hauptstadt 
veranstaltet wird.

Ebenfalls vor Ort sind die Verkaufs-
stelle für Sammlermünzen der Bundes-
republik Deutschland (VfS) und die fünf 
deutschen Prägestätten. Am Gemein-

World Money Fair 2008
Das erste Februarwochenende 2008 sollten sich Münz- 

sammler im Kalender freihalten: Dann findet wieder die  

größte Münzmesse der Welt in Berlin statt.

schaftsstand „Die Deutschen Münzen“ 
stellen sie den Besuchern exklusiv das 
Münzprogramm 2008 vor – mit zahl-
reichen Informationen über die neuen 
Münzen. Darüber hinaus wird am Stand 

erstmals das deutsche 
2-Euro-Gedenkmün-
zenset „Hamburg“ aus 
der Serie „Bundeslän-
der“ angeboten – der 

Eröffnungstag der Messe ist gleichzeitig 
Erstausgabetag dieser Gedenkmünze. 
Zudem bietet der VfS-Stand ein attrak-
tives Gewinnspiel. Eines der Highlights 
der World Money Fair 2008 ist die Preis-
verleihung des US-amerikanischen 
„Coin of the Year“-Preises, der internati-
onalen Wahl zu den Münzen des Jahres. 
Unter den Nominierten sind übrigens 
auch vier deutsche Münzen (s. Seite 3).

China ist Ehrengast der Messe

Das „Reich der Mitte“, wie die Volksre-
publik China oft genannt wird, ist der 
offizielle Ehrengast der 37. World Money 
Fair. Das mit rund 1,3 Milliarden Einwoh-

19.–20. Januar Basler Münzenmesse

1.–3. Februar  World Money Fair  
 Berlin

15.–16. März Numismata München

5.–6. April Internationale Münzen- 
 messe Stuttgart

4.–5. Oktober Numismata Berlin

8.–9. November Numismata Frankfurt 
 am Main

  = VfS vor Ort Stand: November 2007













Messetermine 2008

nern bevölkerungsreichste Land der Er-
de hat eine lange Münzgeschichte auf-
zuweisen. Am Messestand stellt China 
die komplette Serie seiner Olympiamün-
zen zu den Sommerspielen 2008 in Pe-
king vor und präsentiert zugleich eine 
exklusive Auswahl aktueller chinesischer 
Münzprägungen. 

Ort: Estrel Hotel & Convention  
Center, Sonnenallee 225,  
12057 Berlin (Neukölln)
Öffnungszeiten: Fr., 1. Februar/  
Sa., 2. Februar: 10–18 Uhr; 
So., 3. Februar: 10–16 Uhr
Eintritt: Tageskarte 7 Euro/  
Dauerkarte 10 Euro (Ausstellungs-
katalog gratis)
Infos: www.worldmoneyfair.de
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200. Geburtstag 
Carl Spitzweg
Die erste 10-Euro- 
Silber-Gedenkmünze  
des Jahres 2008
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Serie: Die deutsche Münzgeschichte, Teil 5 (letzter Teil)

Die Einführung der Deutschen Mark, die innerdeutsche Wäh-

rungsunion und die Euro-Umstellung brachten der Bevölkerung 

in der Nachkriegsgeschichte immer wieder neue Münzen.

prägt. Seit 1950 lautete die Umschrift 
dann „Bundesrepublik Deutschland“. 
Das galt auch für das 5-DM-Stück, den 
so genannten „Silberadler“, der als 
größtes Umlaufmünzennominal den 
wirtschaftlichen Aufstieg symbolisierte. 
Als besonders vielfältig zeigte sich indes 
die 2-DM-Umlaufmünze: Sie wurde mit 
acht unterschiedlichen Münzmotiven 
geprägt und daher zu einem genauso 
beliebten Sammlerobjekt wie die insge-
samt 43 Gedenkmünzen zu 5 DM, die 
zwischen 1952 und 1986 erschienen.

Münzen in der DDR

Die Mark in der DDR war eine Binnen-
währung, die nicht aus- und eingeführt 
werden durfte. Da das Geld nur eine ge-
ringe Kaufkraft besaß und zudem meist 
aus Aluminium bestand, nannte es der 
Volksmund scherzhaft „Aluchips“ oder 
auch „Spielgeld“. Hochwertigere Metalle 
wurden derweil für Gedenkmünzen auf-
gespart, die ab 1966 in relativ niedriger 
Auflage geprägt wurden.

Von der Mark zum Euro

Nach vier Jahrzehnten ging die Ära der 
DDR und damit auch die ihrer Währung 
zu Ende. Noch vor der politischen Wie-
dervereinigung des geteilten Deutsch-
land kam es am 1. Juli 1990 zur inner-
deutschen Währungsunion: Die DM 
wurde alleiniges  gesetzliches Zahlungs-

Kurz nach dem Mauerfall 1989: lange 
Schlangen vor den westlichen Ausgabe-
stellen fürs Begrüßungsgeld (100 DM), 
das jeder DDR-Bürger in der BRD erhielt.

Zwei 
Mal 5 Mark:
einmal aus der 
BRD (oben), 
einmal aus der 
DDR.

mittel in ganz Deutschland. Jedoch nicht 
für lange Zeit. 2002 löste der Euro die 
gesamtdeutsche Währung als Bargeld 
wieder ab, und die DM verlor ihren Sta-
tus als gesetzliches Zahlungsmittel. 53 
Jahre lang war sie ein Symbol für Stabili-
tät und Wohlstand gewesen. Der Euro 
wurde als neue europäische Gemein-
schaftswährung zum erhofften stabilen 
Geld, das allen Münzfreunden ein neues 
spannendes Sammelgebiet mit vielen 
interessanten Münzmotiven eröffnete.

Neue Serie ab der nächsten Ausgabe: 
Münznamen und ihre Herkunft 

Währungsreform 1948: Freude über  
die Auszahlung der Deutschen Mark. 
Sie löste die alte Reichsmark ab.

Vom 2. Weltkrieg bis zum Euro

12 Wissen

 Nach dem 2. Weltkrieg war Deutsch-
land nicht nur besiegt, sondern 

auch besetzt und geteilt. Sowohl die 
Wirtschaft als auch die Währung (Reichs-
mark) waren derart zerrüttet, dass eine 
Sanierung des Geldwesens immer dring-
licher wurde. Die westalliierten Sieger-
mächte entschlossen sich daher zu einer 
Währungsreform in ihren drei Besat-
zungszonen (und Westberlin): Am 20. 
Juni 1948 wurde die Reichsmark durch 
die Deutsche Mark (DM) ersetzt. Dies 
war zugleich die Grundlage für den wirt-
schaftlichen Wiederaufbau in der Bun-
desrepublik Deutschland (BRD), die 
1949 gegründet wurde. Die Sowjetunion 

zog am 24. Juni 1948 in der „Ost-
zone“ mit einer eigenen 

Reform nach. In der 
Deutschen Demokra-
tischen Republik 
(DDR), die 1949 aus 
der sowjetischen 
Besatzung hervor-

ging, wurde die neue 
Währungseinheit zu-

nächst als „Deutsche 
Mark der Deutschen Noten-

bank“ bezeichnet. 1964 be-
nannte man sie dann, als Ab-
grenzung zur westlichen DM, 
in „Mark der Deutschen No-

tenbank“ und 1968 schließlich 
in „Mark der Deutschen Demo-

kratischen Republik“ um. Gleichzei-
tig wurde aus der Deutschen Notenbank 
in Ostberlin, die das Geld bis dahin aus-
gegeben hatte, die Staatsbank der DDR 
(bis 1990).

Münzen in der BRD

In der BRD war anfangs die Bank deut-
scher Länder für die DM verantwortlich. 
Sie war 1948 als Zentralbank und Vorläu-
ferin der Deutschen Bundesbank (seit 
1957) in Frankfurt am Main gegründet 
worden. Zunächst wurde auch „Bank 
deutscher Länder“ auf die Münzen ge-




